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1900
o Politiſche Wochenſchau

ingſtfeiertagen ſind die Parlamente inW de d gelecken um die noch ausſtehenden
erlin vie Arbeiten möglichſt ſchnell zu erledigen Der
ſebzgeberiſd e nich in der abgelaufenen Woche mit der zweiten Leſung

g ehe beſchäftigt Wie nach den Verhandlungen der
zu erwarten war iſt das Flottengeſetz ime mit erheblicher Mehrheit zur Annahme gelangt

eſtrichen wurden unter Zuſtimmung der Regierung die
e Vorlage geforderten neuen Auslandsſchiffe deren Bau
a erſt 1906 beginnen ſollte Jn der Deckungsfrage
die ausſchlaggebende Partei das Centrum ihren Willen

Rurchgeſetzt Die Vorſchläge der Kommiſſion ſind zur Annahme
ongt Die Freiſinnigen haben für die Verdoppelung des
otterieſtempels geſtimmt die vorgeſchlagene Mehrbelaſtung des
erkehrs aber vekämpft Der von freiſinniger Seite aus

Kegangene Vorſchlag einer Reichsvermögensſteuer zur Deckung
er Flottenkoſten hat keine Annghmie im Reichstag gefunden

Nach Annahme des Flottengeſetzes wurde vielfach erwartet daß
unmehr die preußiſche Regierung die Kanalvorlage wieder

Mubringen würde da nicht mehr zu befürchten ſtand daß die
hegnerſchaſt der Agrarier gegen den Kanal auch ihre Stellung

um Flottengeſetz beeinfluſſen würde Die Regierung hat ſich
M ſedoch entſchloſſen der konſervativagrariſchen Taktik nachzu

eben und die Kanalvorlage in der laufenden Seſſion über
haupt nicht mehr vorzulegen Jm preußiſchen Abgeordneten

aus iſt aus Anlaß einer von freiſinniger Seite geſtellten
Mnuterpellation eine dahingehende Erklärung vom Miniſter

R Thielen namens der Staatsregierung abgegeben worden Es
iſt in Ausſicht geſtellt daß die erweiterte Kanalvorlage in der
nächſten Seſſion ſo frühzeitig eingebracht werden ſoll daß ihre
Berathung in aller Ruhe und Gründlichkeit erfolgen könne
Damit iſt aber keineswegs geſagt daß nun die Vorlage wirklich
kommt oder wenigſtens ſo rechtzeitig erſcheint daß ihre Er

Mledigung in der kommenden Seſſion möglich iſt Die Ver
R handlung bekundete daß bei der Schwäche der Regierung die

Kanalvorlage weniger Ausſicht als je hat Die Oppoſition iſtn nd das iſt bei der

Gleich nach

eher ſtärker als ſchwächer geworden
M Haltung der Regierung begreiſtich Die Rechte wird aus den
J nngſten Erfahrungen ſchwerlich Anlaß nehmen für die Kanal

vorlage zu ſtimmen Die Verkoppelung mit anderen Projekten
M wird der Vorlage eher ſchädlich als nützlich ſein Die nächſte
Seſſion des Landtages wird vorausſichtlich auch die Frage der

Schulreform beſchäftigen Jn Berlin hat eine Konferenz
getagt in der unter Milwirkung der Regierung und hervor

ragender Sachverſtändiger die Frage der Schulreform von neuem
e erörtert worden iſt Jn der Konferenz war die
überwiegende Mehrheit geneigt der Anerkennung der Gleich
berechtigung der 9ſtufigen Vollanſtalten für den Nachweis
der allgemein wiſſenſchaftlichen Bildung grundſätzlich zuzu

ſtimmen vorbehaltlich des Ausweiſes der beſonderen Vor
kenntniſſe für diejenigen Fächer welche für ihr erfolgreiches
Studium den Beſitz von ſolchen vorausſetzen Auf dieſer
Grundlage wird vorausſichtlich die Reform ſich vollziehen

wenn nicht inzwiſchen durch einen Perſonenwechſel in der
S eeitung des Unterrichtsweſens wieder andere Anſchauungen

die Oberhand gewinnen Ein Wechſel iſt jetzt wieder in der
Leitung des Kolonialamts eingetreten Der bisherige

M volonialdirektor Dr v Buchka hat ſeinen Abſchied n

Nachdrug verboten

Die Kunſt auf der Welkausſtellung
Von Dr Max Osborn

Die Kunſt in Paris Sas Geſammtbild Die Jngenieure und die
Architekten Die Völkerſtrafze

Ein Freund von mir der ſeit Jahren in Paris lebt machte
en hübſche Bemerkung man könne von dieſer einzigen

Penſſche Zen wunderbaren und unvergleichlichen Stadt ein
Webel Sprichwort umkehrend behaupten Heiter iſt das
P Anſt iſt die Kunſt Mein Freund hat vollkommenbhlchi m dieſer Stadt des Luyxus und des VLeichtſinns der

v und des Gennſſes der politiſchen Aufgereiztheit
evanchephraſe wird doch kaum ein anderes von derGeſS derte dagrit ſo ernſt genommen wie die Kunſt Sie iſt in

zur Noth zufälliges nebenſächliches angenehmes aber ſchließlich
ſeiner wen entbehrliches Accidens des Lebens ſondern einer

Mit Stan Iſten unentbehrlichſten eſſentiellen Beſtandtheile
dem Lande r Deckt das der Fremde zumal der der aus

das gange t er lex Heinze kommt Entzückt bemerkt er wie
von Scho gehenre Getriebe überſtrahlt iſt von einem Hauch
Straßen un t wie das geſammte öffentliche Leben die
e großen die Menſchen die Reſtaurants und die Cafés

durchdru heater und die kleinen Cabarets artistiques,
es ſt gen ſind von einer alten gefeſteten äſthetiſchen Kultur

tein Wunder in dieſereinen ſ uder daß man in dieſer Stadt vor der KunſtM üver t gewaltigen Reſpekt hat den größten Reſpekt vielleicht
wirklich wg überhaupt verfügt Hier empfindet man es

daß die Kunſt die hö nwenſchlichen Kultir daeſeue höchſte und feinſte Blüthe der

Agier in Paris geſchieht die Kunſt darf nicht zurück
der junge Zar vor vier Jahren den Franzoſenv abſtattete führte man ihn h nur en
en ſondern man zeigte ihm auch die Schätze

S als man die Weltausſtellung rüſtete die das
einen M ahrhundert abſchließen ſollte räumte man der
eihen gum ein wie es ſicherlich kein anderes Volk der

e wie belbe hätte Zwei großartige Paläſte baute man für
lvenne N e helllenchtenden ſtolzen Gebäude an der neuen

Aas II das koloſſale Grand Palais des beaux
as reizende Pelit Pailgis, wo Eile Molinier

geſucht und bewilligt erhalten Wir haben jetzt in noch nicht
5 Jahren den vierten Direktor des Kolonialamts Herr
v Buchka der zur Ueberraſchung vieler aus der Stellung
eines Richters zum Leiter des Kolonialamts berufen wurde
hat trotz allen Eifers die r der Kolonialſchwärmer
nicht erfüllt und iſt wahrſcheinlich ihren Angriffen zum Opfer

efallen Zum Nachfolger iſt der deutſche Geſandte in Chile
r Stübel ernannt Wworden der in verſchiedenen amtlichen

Stellungen im Ausland thätig geweſen iſt
Jm Ausland hat auf dem Kriegsſchauplatz in Süd

afrika die abgelaufene Woche die Beſetzung von Prätoria
der Hauptſtadt Transvaals durch die Engländer gebracht
Auch Prätoria iſt von den Buren kampflos geräumt worden
Nach engliſcher Annahme gilt der Krieg als beendet dochſcheint es als ob die Buren noch einen Kleintrieg im nörd

lichen Theil ihres Landes führen wollen Große Erfolge
wird Krüger dort allerdings nicht erzielen können aber für
die Sache der Buren und für ihr endgiltiges Geſchick kann
es bedeutungsvoll werden wenn es ihm gelingt ſich noch
einige Monate gegenüber den Engländern zu behaupten
Vielleicht rechnet er darauf daß ſchließlich doch noch
eine europäiſche oder überſeeiſche acht für die Er
haltung der ſtaatlichen Selbſtändigkeit der beiden Republiken
einſetzt vielleicht hofft er auf Schwierigkeiten die den Engländern
in dem beſetzten Gebiete erwachſen Jmmerhin wird Krüger
verſuchen die endgiltige Entſcheidung möglichſt lange hinaus
zuſchieben und das kann Lord Roberts noch viel Arbeit
verurſachen und dem engliſchen Heere noch manches Opfer koſten
Die Aufmerkſamkeit der engliſchen Diplomatie wird gegenwärtig
auch wieder durch die Vorgänge in China lebhaft in Anſpruch
genommen Der Aufſtand der Boxer wird immer ernſt
hafter und die Lage täglich ſchlinmer Die Boxerbewegung
richtet ſich gegen die Europäer auf deren Vertreibung es ab
geſehen iſt Die chineſiſche Regierung ſetzt der Bewegung keinen
ernſtlichen Widerſtand entgegen Die europäiſchen Mächte haben
zum Schutze ihrer Angehörigen Schiffe entſandt und Truppen H
gelandet Es iſt bereits zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen
den Boxern und europäiſchen Soldaten gekommen
ſtand kann leicht den Anlaß zu einer weiteren Auftheilung
Chinas geben Von den ſonſtigen Vorgängen der Woche im
Ausland iſt zu erwähnen daß die Verhandlungen der öſter
reichiſchen Regierung mit der tſchechiſchen Oppoſition
ergebnißlos geweſen ſind Die Lage in Oeſterreich iſt
höchſt kritiſch da eine Verſtändigung zwiſchen den Parteien
und der Regierung über die Fortführung der parlamentariſchen
Arbeiten geſcheitert iſt Geſtern haben die Tſchechen im
Abgeordnetenhauſe durch ihre Obſtruktion die weiteren
parlamentariſchen Verhandlungen ſo vollig unmöglich
gemacht daß die Regierung die Seſſion des Reichs
raths für geſchloſſen erklärt hat Jn Jtalien hat die Auf
löſung der Kammer und die Neuwahlergeben daß die neue
Kammer nicht viel von der alten verſchieden iſt Die miniſterielle
Mehrheit iſt wiedergekehrt die Sozialiſten haben eine erhebliche
Verſtärkung erlangt

Deutſches Reich
Hof und Perſonaln achrichten

Von dem Kaiſer traf dem Hamb Korr zufolge an den
Chef der ſchwediſchen Flottenſtation in Stockholm

der Louvre Konſervator eine koſtbare retroſpektive Ausſtellung
des franzöſiſchen Kunſtgewerbes alter Zeiten veranſtaltet hat
Man verſtreute die Skulpturen weithin durch die Park und
Gartenanlagen des rieſigen Geländes und wies dem Kunſt
handwerk den größten Theil der enormen Bauten auf der
Jnvalidenesplangde zu
Aber ein künſtleriſches Ganzes iſt die Ausſtellung dennoch

nicht geworden Wo die franzöſiſche Malerei oder Plaſtik auf
treten werden ſie Ruhm und Bewunderung ernten Aber die
Architekten und Decorateure die nach außen hin dem Unter
nehmen ſeinen Charakter geben haben verſagt Es iſt ſelt
ſam die Franzoſen in der freien Kunſt heute die Lehrmeiſter
ganz Enropas ſind in der angewandten Kunſt in jedem Be
tracht hinter den führenden Nationen arg zurückgeblieben
Oder vielmehr es iſt gar nicht ſeltſam Denn die führenden
Nationen auf dieſem Gebiete ſind heute die Engländer die
Amerikauer die Belgier denen ſich die Deutſchen und die
Völker des ſkandinaviſchen Nordens mit Energie anſchließen
Die ganze kunſtgewerbliche Bewegung die man die moderne
nennt iſt innig verwachſen mit der neuen modernen Kultur
die ſich im 19 Jahrhundert langſam entwickelt hat und die
Träger dieſer neuen Kultur ſind nicht mehr die romaniſchen
ſondern die germaniſchen Nationen die mit unbeſiegbarer
Macht auf der ganzen Linie zur Weltherrſchaft vorrücken

Von dieſer neuen Kultur deren ganze Großartigkeit wir ja
heute nur erſt ahnen deren Anfänge wir nur dankbar mit
erleben giebt die Weltausſtellung keine Kunde Jn einzelnen
Theilen macht ſie ſich wohl bemerkbar aber ſie hat nicht das
Ganze durchtränkt Jm Jahre 1889 kündigte ſie ſich an Da
war der Eiffelthurm dieſe ſtolze Leiſtung der neuen Technik
in ſeiner Logik und Großartigkeit zugleich ein Werk von
impoſanter Schönheit Da war die ungeheure Maſchinenhalle
in der Größe und Wucht ihrer Eiſenkonſtruktion eine grandioſe
Verkörperung des Zeitälters in dem wir leben Jetzt haben
die Jngenieure dem nichts an die Seite zu ſtellen Ja ſie
haben ſogar ſoweit es möglich war die königlichen Ueberreſte
der letzten Weltausſtellung verkleinert Am Eiffelthurm war
freilich nichts zu zerſtören Ex ragt heute wie vor elf Jahren
als ein bewunderungswürdiges Wahrzeichen der neuen Zeit
über das ehrwürdige alte Paris hinaus Aber die Maſchinen

Der Auf H

folgende Antwort auf die Huldigungsdepeſche von dem für die
deutſchen Marineoffiziere veranſtalteten Feſte ein

Es gereicht Mir zur großen Frende zu vernehmen daß
Meine Offiziere der erſten Torpedobootsflottille in treuer
Kameradſchaft vereint ſind mit den Nachkommen der alten
Wikinger Jndem Jch die Erwartung ausſpreche daß die im
hohen Norden geknüpften Bande auf deutſchem Boden häufig
wieder aufgefriſcht werden mögen bitte Jch Euer Hochwohl

eboren den Kameraden der Königlich ſchwediſchen Maxine
deine beſten Wünſche für die weitere Entwicklung ihrer alten

in Krieg und Frieden bewährten Waffen auszuſprechen
Wilhelm

Der Kaiſer hat an den Generalmajor v Villaume
nachſtehende Beileidsdepeſche gerichtet

Jch ſpreche Jhnen mein aufrichtiges Beileid zu dem Tode
Jhres Bruders aus auf deſſen in Krieg und Frieden in
den verſchiedenſten Dienſtſtellungen auch unter ſchwierigen
Verhältniſſen erprohte Dienſte ich gehofft hatte noch lange
rechnen zu können

Wie in den B Pol Nachr mitgetheilt wird beabſichtigt
Finanzminiſter Dr v Miquel einen achtwöchigen Urlanub
zu nehmen welchen er Ende dieſes oder Anfang nächſten Monats
anzutreten gedenkt Der Miniſter dürfte zunächſt für kurze Zeit
nach Zeſſel in Schleſien zu ſeiner Töchter und ſeinem Schwieger
ſohn gehen und dann einen Höhenort In den bayeriſchen oder
tiroliſchen Alpen für längere Zeit auffuchen

Wie der Reichsanzeiger meldet iſt dem Generalleutnant
z D Eſtocq auf Matzdorf der Rothe Adler Orden erſter
Klaſſe mit Eichenlaub und dem Theater Jntendanten v Hülſen
in Wiesbaden der Rothe Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub verliehen worden

Deutſchland und Holland

Der frühere holländiſche Miniſter S van Houten hat
in den beiden letzten Nummern der Barth ſchen Nation
eine Unterſuchung des politiſchen Verhältniſſes zwiſchen

olland und Deutſchland veröffentlicht die mit den
gründlich aufräumt als ob in

zu Deutſchland nicht blos in
ſreundſchaftlichen Beziehungen zu bleiben ſondern eine engere
politiſche oder wenigſtens zollpolitiſche Verbindung mit dem
Deutſchen Reiche einzugehen Der Artikel iſt durch die offene
Darlegung der wahren Stimmung Hollands ſehr inlereſſant
Wir entnehmen demſelben einige handelspolitiſche Belrach
lungen

Unter dem Einfluß der belgiſchen Jntereſſen und gegen den
Willen des Nordens hatte Hönig Wilhelm J in dieſen Ländern
Schutzzölle und in den Kolonien Differentialzölle eingeführt
zur Hebung der mutterländiſchen d h in erſter Linie belgiſchen
Jnduſtrie Nach 1848 wurde wieder in der Richtung zum
Freihandel geſteuert Jede Tarifreform im Mutterlande
zuletzt die von 1877 brachte Zollermäßigung und vermehrte
die Zahl der freien Wagren Für die beſtenerten Fabrikate
beträgt der Normaltarif 5 Proz des Werthes Jn Jndien
fielen 1873 die letzten Different ialzölle und wurde für Fabrikate
der Normaltarif auf 6 Prozent fixirt datürlich fand die
hochſchutzzöllneriſche Bewegung welche in Europa im letzten
Viertel des Jahrhunderts wüthete hier einigen Widerhall und
droht auch hier ein Bund von ſchutzzöllneriſchen Fabrikanten
mit Agrariern die Freihändler haben jedoch bis jetzt die
Oberhand behalten und die gewonnenen Poſitionen behaupten
können Wenn auch leider der Fortſchritt nach der völligen
Freihafenſtellung welche das Endziel des Freihandelsſyſtems
ſein muß zum Stillſtand gekommen iſt iſt doch durch die Feſt

phantaſtiſchen Vorſtellungen
Holland die Neigung beſtehe

und links die Abtheilungen Landwirthſchaft und Nahrung s
mittel untergebracht und in der Mitte einen großen Feſtſga
hineingebaut

Trotzdem haben die Jngenieure immerhin noch ſehr viel
Vortreffliches geleiſtet ſie gehen auch diesmal wenn nicht
gerade ruhmgekrönt ſo doch mit anſehnlichem Erfolge aus dem
allgemeinen Wettbewerb der Kräfte und Berufe hervor Der
Pont Alexandre III den man als einen elow ſicherlich

nicht bezeichnen kann iſt mit dem einen niedrigen Vozen der
die Seine überſpannt eine außergewöhnliche Leiſtung Die

und Kuppeln Treppen und Galerien die ſich gllent
halben finden ſind in ihrer Miſchung von Zweckmäßigkeit und
Eleganz ſehr begchtenswerth Die ſtattliche Rundung der
Jalle des fötes nicht minder Aber was die Jngenienre ſo

geſchickt konſtruirten haben die ſchlimmen Architekten höchſt
frevelhaft verdorben Was jene geſchmackvoll und originell ge
macht haben dieſe mit kleinlichen triviglen nichtsſagenden
Putzſtücken und Ornamenten überklebt Abgeleierte Barock
Motive und unerträgliche Roccoccoſchnörkel plumpe Pylonen
und abſcheulich grell vergoldete Broncegruppen arge Malereien
die an ganz falſcher Stelle ſtehen bedenklicher Couliſſen
zierrath der mit minderwerthigem Material Wirkungen er
zielen ſoll die ihm nicht zukommen hohle Allegorien und
banale Reliefdarſtellungen das iſt es was überall das Auge
beleidigt und empört Ja empört Denn man empfindet es
als eine Nichtachtung ohnegleichen gegenüber dem Publikum des
ganzen Erdballs daß man ihm ſolchen dekorativen Trödelkram
vorſetzt Am furchtbarſten iſt der Bankerott dieſer Schmuck
künſtler da wo ſie ſich an einen mit Verlaub zu ſagen
nenen Stil gewagt haben das iſt ein übel ſchmeckender

Salat aus mauriſchen aſſyriſchen Eiffelthurm und Barock
motiven der ſo überladen und aufdringlich iſt daß man im
erſten Augenblick nicht weiß was man dazu ſagen ſoll deſſen
ganze Scheußlichkeit ſich aber bei näherem Zuſehen enthüllt

Jn dieſem tollen Stil iſt auch das vielbeſprochene Monu
mentalthor von Binet gehalten durch das man von der
Place de la concorde aus die Ausſtellung betritt Es iſt mit
ſeinen ſchreiend bunten Farben mit ſeiner Miſchung aus
hunderten von nicht zuſammengebörtgen architektoniſchen Ele
menten ein abſolut verfehltes Werk Oben auf ſeiner Kuppel

halle hat man verdorben Man hat ſie in unbegreiflicher Ver
kennung ihrer Bedeutung in drei Thelle zerſchnitien rechts

ſteht die ſechs Meter hohe Figur der Pariſerin von Morceau
Gauthier die die eintretenden Gäſte begrüßt Das Standbild
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Und auch
Bei der ländlichen Bevölkerung Thüringens hat danach der Wolff

einen eigenen Niederſächſiſchen Bauern und Bürger

aliung der Poſition von 1677 während in Deutſchan e iwe e ch e Sopſtemänderung eintrat
die Möglichkeit einer Annäherung an das Zollvſtem Deutſchlands ſo gut wie verſchwunden

mſomehr da die Freihandelspolitik Hollands Hand in Hand
ing mit einer Stenerpolitik die eine völlige Steuerfreiheitßer nothwendigen Lebensbedürfniſſe bezweckte Seit 1848 ſind

in Wegfall gekommen die Verbrauchsſteuern auf Schweine
fleiſch und Hammelſleiſch Steinkohlen Torf Mehl Eſſig und
Seife die Steuer auf Salz iſt auf z der früheren Höhe
rednzirt Seit 1865 ſind die Gemeinde Verbrauchsſtenern die
fcüher die Hanpteinnahme der größeren Gemeinden bildeken
verboten Jm Jahre 1893 iſt auch die noch aus der fran
zöſiſchen Zeit ſtammende Patlentſieuer abgeſchafft Die
nationale Arbeit iſt jetzt in jeder Hinſicht ganz frei von fis
kaliſchen Belaſtungen und der Arbeiter kann nahezu alle
Lebensbedürfniſſe einkaufen ohne daß der Preis durch Zoll
oder Steuer erhöht wird Eine hohe Steuer auf Zucker und
die Beibehaltung der Acciſe auf Rindfleiſch ſind noch be
dauernswerthe Ausnahmen dagegen iſt der Tabak nahezu
unbelaſtet Anf die Handhabung unſerer Handels und Zoll
politik iſt auch die Erwägung von Einfluß geweſen daß dieſes
Syſtem unſere internationale Stellung bedeutend ſichert Die
Welt im ganzen könnte nur verlieren wenn ein Großſtagt
uns oder unſere Kolonien überſchluckte und dieſer ſelbſt würde

n auch in handelspolitiſcher Beziehung wenig gewinnen
nnen

Politiſches

Vor einigen Tagen hat der Bund der Landwirthe
in Köſtritz eine Verſammkung abgehalten in der Reichstags
abgeordueter Kammerherr v Blö daun über die wirthſchaft
Hiche Lage berichtete Er ſchilderte die Lage der Bauern al s
gauz troſtlos und die Jnduſtrie als von der Regierung
bevorzugt ſelbſtverſtändlich ſuchte er auch darzuthun daß
Deutſchland ſeinen Bedarf an Brotkorn und Fleiſch ſelbſt
erzengen könne und durchaus nicht auf das Ausland angewieſen
ſei Hierauf wurde eine Reſolution angenommen in der zum
Ausdruck gebracht wurde daß der Thüringer Bauernbund mit
der Leitung des Bundes der Landwirthe in geſchäftlicher wie
politiſcher Hinſicht einverſtanden iſt Es ſprach ſodann noch
der Reichstagsabgeordnete Schrempf Stuttgart der die
Lage ebenfalls in den ſchwärzeſten Farben zu ſchildern verſtand

Herr Schrempf fand den Beifall der Verſammlung

Bund der Landwirthe offenbar noch mehr Kredit als bei den
niederſächſiſchen Landwirthen die ſich bekanntlich bereits
anſchicken im Gegenſatz zum bündleriſchen Großagrarierthum

bund zu begründen Das Vorgehen der Niederſachſen ſollte
den Thüringern doch zu denken geben

Zu der Beſtätigungsfrage betreffs des Bürger
meiſters Brinkmann zu Königsberg i Pr ſchreibt der
offiziöſe Berliner Korreſpondent der Münchener Allg Ztg

Daß die preußiſche Regierung irgendwie Verlangen tragen
möchte ohne zwingende Noth die Beſtätigung einer Wahl wie
der in Frage ſtehenden zu verſagen erſcheint aus zwei
Bründen ausgeſchloſſen Einmal ermuthigen die Erfolge die
man mit derartigen Uebertreibnngen des Stagatsbewußtſeins
davongetragen hat in keiner Weiſe zu weiteren Beſteigungen
des Trapezes dieſer Art von ſtagatsmänniſcher Logik Es
ſei nicht richtig vom Staate politiſche Märtyrer zu ſchaffen
Das habe Fürſt Bismarck wiederholt ausdrücklich anerkannt
Außerdem ſei es notoriſch daß auch die rotheſten Demo
kraten ſich um ſo ſicherer zu ſtaatserhaltenden Elementen
herausmanſern je geringere Schwierigkeiten ihnen in den
Weg gelegt werden ihnen thatſächlich eignende gouverne
mentale Talente insbeſondere auf dem Gebiete der Selbſt
verwaltnng ſo zu bethätigen daß die betreffenden Gemein
weſen vorwärts kommen in ihrer Entwicklung Nun
alſo Und doch verſchließt man in den höheren Stellen der
Staatsverwaltung allen Freiſinnigen oder Linksſtehenden die
Möglichkeit einer ſolchen Bethätigung der ihnen thatſächlich
eignenden Talente

Verwaltung und Rechtépflege

Ein Runderlaß des Miniſteriums der öffentlichen
Arbeiten bringt den Eiſenbahndirektionen in Er
innerung daß bei der Berichterſtattung zu Anträgen auf
Zulaſſung von Kleinbahnen ſowie bei der Genehmigung
und ſtaatlichen Unterſtützung von Kleinbahnen mit möglichſter

Beſchleunigung zu verſahren iſt Die Mitwirkung der Eiſen
bahndirektionen bezüglich der Slaglsunterſlützung von Klein
bahnen ſoll ſchon bei der Vorbereitung der Anträge ſeitens der
Oberpräſidenten beginnen und etwaigen bezüglichen Anſuchen
der Oberpräſidenten oder Regierungspräſidenten ſoll enlſprochen
werden ohne daß es eines beſonderen Auftrages ſeitens des
Miniſteriums hierzu bedarf Dieſe Mitwirkung vor der Ge
währung der Stagatsunterſlützung ſoll ſich insbeſondere auf die
Prüfung der Entwürſe aus dem Geſichtspunkte nicht zu hoher
und nicht unwirthſchaſtlicher Veranſchlagung erſtrecken

m Ein Geſchäftsmann Ude ſollte ſich gegen die Firmen
ſchildverord nung vom 11 März 1896 vergangen haben
indem er an ſeinem offenen Ladengeſchäft nur ſeine Viſiten
karte und nicht ein größeres Schild mit ſeinem Namen ange
bracht hatte Die Strafkammer verurtheilte auch den Ange
klagten zu einer Geldſtrafe und erachtete eine Viſitenkarte nicht
für ausreichend der Verfaſſer der Verordnung von 1896 habe
an ein größeres Firmenſchild mit dentlich erkennbarem Vor
und Zunamen gedacht Gegen dieſe Entſcheidung legte Ude
Reviſion beim Kammergericht ein welches indeſſen das
Rechtsmittel zurückwies da die Vorentſcheidung von einem
Rechtsirrthum nicht beherrſcht werde

Parlamentariſches

Dem Reich skage ging ein Antrag Paaſche und Genoſſen
auf Verlängerung des engliſchen Handelsproviſoriums
bis zum 31 Dez 1903 anſtatt wie in zweiter Leſung beſchloſſen
bis 30 Juli 1901 zu

Parteinachrichten

Der alldeutſche Verband hat feine Hauplverſammlung
am Donnerstag in Mainz abgehalten Der Verband zählt
gegenwärtig 184 Ortsgruppen Von dieſen Ortsgruppen befinden
ſich 158 in Deutſchland 5 im übrigen Europa 13 in Amerika
2 in Afrika 5 in Aſien und eine in der Südſee Von einem
der Redner welche in der Verſammlung anftraten wurde betont
daß ſich der alldentſche Verband in vielen Fragen in direktem
Gegenſatze zu der Regierungspolitik befinde Stets aber habe
ſich der Verband als allergetreueſte Oppoſition Sr Majeſtät
betrachtet Schriftſteller Ammon beklagte daß der Reichstag
die Regierung nicht überboten und nicht ſtatt der geforderten
vier Geſchwader ſechs bewilligt habe Jn einer Reſolutionbezeichnete es dann auch der alldeutſche Verband als ſeine

wichtigſte Auſgabe in den nächſten Jahren unabläſſig für Er
weiterung der Flotte zu agitiren Ueber die Verhältniſſe in
Oeſterreich ſprach der öſterreichiſche Abgeordnete Reichsrath

olff

Arbeiterbeweguung

Die Straßenkrawalle in Hannover ſcheinen immer
noch anzudanern Jn der Nacht vom 7 zum 8 d kam es u a
auch in der Georgſtraße zu bedauerlichen Ausſchreitungen
Gegen 12 Uhr wurden von einer Anzahl halbwüchſiger
Burſchen die des an der Ecke Georgſtraße Nord
mannſtraße befindlichen Wartepavillons ſowie ſämmtliche Laternen
in den anſtoßenden Straßen demolirt Schutzmannſchaft war
nicht zur Stelle ſondern rückte erſt eine Viertelſtunde ſpäter nach
den Ausſchreitungen an Unterſtützt von einem Zug Jn
ſanterie mit aufgepflanztem Bajonett trieb ſie das Publikum
das ſich in jener Gegend ſehr zahlreich angeſammelt hatte aus
einander die eigentlichen Thäter waren natürlich längſt ent
kommen und ſo mußte mancher harmloſe Paſſant der der Auf
forderung ſich zu entfernen nicht unverzüglich Folge leiſtete mit
der blanken Waffe der Schutzleute Bekanntſchaft machen Jn
der Bürgerſchaft zumal in der des Vahrenwalderſtraßen
diſtriktes ſchreibt der Hannov Courier herrſcht nichts weniger
als ein Schutzgefühl und eine dankbare Zuſtimmung über die
Art und Weiſe wie die Polizei der Krawalle Herr zu werden
ſucht Schädigungen und Beläſtigungen aller Art tragen die
Ausſchreitungen den Bewohnern jenes Stadtviertels ſo wie ſo
ſchon ein und dazu kommt noch daß meiſt Unſchuldige
das Vergehen des Janhagels büßen müſſen Man
fragt ſich ob es nicht angebrachter wäre den Zuſammen
rottungen durch hänfige Kavalleriepatrouillen unter einer be
ſonnenen Führung vorzubeugen und von ihnen das Säuberungs
werk der Straßen vornehmen zu laſſen Zu ſolchen zahlreichen
und zum Theil ſchweren Verletzungen von Perſonen würde es
dann doch wohl kaum kommen wo jetzt wo die Schutzmannſchaft
gegen die aufgeſtante Menge einhant und mehr Unſchuldige als
Schuldige trifft da doch zahlreiche Paſſanten und Anwohner
der bedrohten Straßen unter der Menge ſind die ruhig ihres
Weges gehen wollen ohne daß die Nengierde oder die Radan
luſt ſie dorthin geführt hat

Die Gefahr des Generalausſtandes der Berliner
Bäckerei Arbeiter darf als beſeitigt erachtet werden Die vor
behaltliche ſchriftliche Anerkennung der Vergleichsbedingungen des
Einigungsamtes durch die Vertreter der Arbeitgeber und

Arbeiknehmer iſt der Zuſtimmung der Weehryeit der G
verſammlungen der Meiſterſchaft und Geſellſchaft ſicher eneran
am kommenden Mittwoch das Ende des Streites endgllti di

gelegt wird a feſtKoloniales

Der am 3 d M in Dar esSalagm verſtorbene St
offizier nicht Oberführer der kaiſerlichen Schuhtruppe für Den
Oſtafriko Major Wilhelm v Natzmer war am 17 El
1857 in Neuhaldensleben geboren und hat alſo ein V
von unr 42 Jahren erreicht Aus dem Kadeltencorps wurd lter
am 23 April 1874 als charakteriſirter Fähnrich beim 1 Got er
Regiment eingeſtellt und am 14 Dezember 1875 unter Verſeh
zum 3 Garde Regiment zum Leutnant befördert Von 1883
1887 war er Adjutant des Füſilierbataillons dann wurde
Negimentsadjutant 1889 wurde er Adjutant der 4 Garde J
Brigade deren Commandeur erſt der Erbprinz von Mein
dann der Erbgroßherzog von Baden war Am 23 Mai le
wurde er Hauptmann und Compagnie Chef im Garde Sch a
Batgillon Jm Frühjahr 1894 hieß es plötzlich worauf t
Voſſ Zig bei dieſer Gelegenheit hinweiſt daß Hauvpimg

von Naßmer ohne daß der Reichskanzler oder die Kolonie
abtheilung des Auswärtigen Amtes eine Ahnung hatten zug
Gouverneur von Kamerun ernannt worden e
Graf Caprivi und Staatsſekretär v Marſchall boten ſoſor
ihre Entlaſſung an und die Ernennung wurde rückgängig u
macht Offiziös wurde ſpäter der Vorgang geleugnet und ha
hauptet es ſei nur die Ernennung des Hauptmannus zum Befehſz
baber der Schutztruppe in Kamerun beabſichtigt geweſen eine
Stellung die ſpäter Hauptmann v Stetten erhielt Eiw
1 Jahre ſpäter am 17 September 1895 gelangte Hauptmann
v Natzmer doch in den Kolonialdienſt indem er Oberführer der
Fs irre für DeutſchOſtafrika wurde Am 10 November
1896 wurde er als charakt Major zum Stabsoffizier bei der
Schutztrnppe ernannt Ein Patent ſeines Dienſtgrades erhieſt
er erſt am 1 September 1899 Der dienſtälteſte Hauptmam
der Schutztruppe der vermuthlich in die Stellung des Stabs
offiziers aufrücken wird iſt abgeſehen von dem ſchon ſeit langey
Jahren bei dem Oberkommando der Schutztruppen in Bern

fach bewährte Hauptmann Johannes der der Schutztruppe feh
I April 1891 angehört

11 Evangeliſch ſozialer Kongreß

S u H Karlsruhe 8 Junf
Jm weiteren Verlauf der geſtrigen Sitzung wurde die

Referent Pfarrer Dr Lehmann Hornburg Baden war der

nur durch eine geſetzmäßige Aus und Umgeſtaltung der die
Wohnnungsverhältniſſe berührenden wirthſchaftlichen Rechts
verhältniſſe durchzuführen ſei

Eingreifen der Stagatsgewalt nicht bekämpft werden könne

Sache ſei für einen geſetzgeberiſchen Akt reif
verſicherungsanſtalten müßten zu ſtaatlichen Organen für
Wohnungsfſürſorge ausgeſtaltet werdenmäßig durch Geldbeſchaffung und Darlehnsgewährung den Bau

müßte das Reich auf dem Gebiete der Wohnungspolizei Reformen

an der ſich u a auch Pfarrer Naumann Berlin betheiligte
Gemäß den Vorſchlägen Geheimrath Adolf Wagner s

wurde folgender Beſchluß gefaßt
Der evangeliſch ſoziale Kongreß ſpricht ſich abermal r

die dringende Nothwendigleit einer umfaſſenden durch
greiſfenden Reform unſerer Wohnungszuſtände aus die einen

lichen Verhältniſſe bedeutet

normen des Grund und Hauseigenthums nach bisherigen Er
fahrungen nicht zu erwarten iſt

iſt er der Ueberzeugung daß vor allem das Ziel ſein muß
der Bodenſpekulation als eine Haupturſache der beſtehenden
Schäden entgegenzutreten

ſittlichen und ſozialen Aufgaben ſtellt die Entwicklung

Referent Prof Dr Rathgen Marburg führte aus Wenn
wir für ruſere Kinder und Enkel eine Zukunſt von Kraft und

GOSÖSÖÖICAÜÄCaaÖ C ÄXÄÜ e CÜTCTCTaaeÜTÄNXÄe edas bekanntlich ſchon einmal von ſeinem Platze herabgenommen
war und dann wieder begnadigt und hinaufgeſchafft wurde
verdankt ſeine Entſtehung einer im Grunde nicht ſchlechten
Jdee Der junge Bildhauer wollte einmal eine ganz moderne
Monumentalfigur ſchaffen und er entwarf ſeine Geſtalt völlig
realiſtiſch modern friſirt und modern gekleidet und überdies
noch dadurch wollte er einen maleriſchen Faltenwurf ge
winnen mit dem charakteriſtiſchen anffallenden Abendmantel
angethan mit dem ja die Pariſerinnen einen ſo unerhörten
und unglaublichen Luxus treiben Hätte Morceaun Gauthier
ſeine Figur in zierlichem Maßſtabe gehalten und ſie elwa in
eine Niſche geſtellt ſo hätte ſie am Ende nicht übel ausgeſehen
Aber in dieſer koloſſalen Vergrößernung da oben in ſchwindeln
der Höhe wo ſie mit ibren Lackſchuhen auf einer kleinen Kugel
balancirt wirkt dieſe Dame von Maxim wie man ſie nach
dem Titel des Feydeaun ſchen Schwankes genannt hat das
Soupirreſtaurant von Maxim iſt überdies in nächſter Nähe
ne Ruse royale ſchlechthin als eine brutale Geſchmack

igkeit

Nur zwei Ausnahmen kann man unker den neuen Arbeiten
der Pariſer Architeklen gelten laſſen Das Petit Palgis das
oben ſchon genannt wurde und die Gebäude der Gartenbau
ausſtellung am nördlichen Seine Ufer Dieſen letzteren muß
man den Preis zuerkennen Sie ſind ganz aus Glas und
Eiſen aufgebaut wie monumentale Treibhänſer und im Jnnern
tritt als drittes Material ſehr diskret verwendet das Holz
hinzu in Geſtalt von ſchmalen hellgrünen Leiſten die ſich
horizontal und vertikal durch die Hallen S Das alles
r vortrefflich z dem Jnhalt zu den Blumen und Beeten

1Raſenflächen Bäumen Topfgewächſen die hier in bunter
Farbenpracht das Auge entzücken Das Petit Palais iſt im
alten Stil gehalten es iſt von Barock und Spätrenaiſſance
beherrſcht Aber das iſt mit ſeltenem Geſchmack gemacht Das
Gebäude wirkt überaus vornehm und einfach Es zeigt uns
gewiſſernigßen einmal wie weit man in der Verwerthung
traditioneller Motive gehen darf Das Werk von Etrault hat
wirklich Geiſt vom Geiſte der allen get in deren Geſchmack
es errichtet iſt Die oniſchen Verhältniſſe der Stile die
angenehme Linienführp der bei aller Neigung zur Pracht

ückhaltende Faſſadenſchmuck die geſchickte Abrundung der
ten Ecken die die Trapezform des Baues ergab und die graziöſe

Fnſt mit der in den lrapezförmigen Ho elne Säulengrkade

Eine architeltoniſche Geſchmoackloſigkeit iſt künſtleriſch be
trachtet auch die Rue des nations am Quai Orſay die
Völkerſtraße die von der Pariſer Preſſe ſeit Jahren mit ſo

dröhnenden Phraſen gefeiert worden iſt Der Grundgedanke iſt
auch hier gewiß nicht übel Auf einer einzigen Straße
vereinigen ſich 24 Staaten um den Beſuchern der Ausſtellung
und ſich ſelbſt gegenſeitig die Komödie eines allgemeinen Völker
friedens einer großen Verbrüderung im Dienſte der Civiliſation
der Humanität der Arbeit uſw vorzuſpielen Aber die
24 Pavillons oder vielmehr Paläſte die hier entſtanden ſind
die Vertreter von ebenſo viel nationalen Stilen die Re
präſentanten aller Bauepochen die für die kultivirten Länder
des Erdballs in Betracht kommen Und alle dieſe Gebände
ſtehen völlig unvermittelt nebeneinander Oder vielmehr
durcheinguder Denn man hat ſich nicht etwa Mühe gegeben
die Paläſte nach irgend einem Geſichtspunkt anzuordnen Man
hat den einzelnen Mächten einfach einen ihrer Bedeutung
möglichſt entſprechenden Raum abgegrenzt und ſie höflichſt
erſucht ſich auf dieſem Viereck nach Herzensluſt zu tummeln
Bitte meine Herrſchaften baut was ihr wollt Tobt euch
architektoniſch aus Nur haltet euch in den vorgeſchriebenen
räumlichen Grenzen

Und die Völker bauten Banten was jedem von ihnen als
das z für ſeinen beſonderen Stil erſcheinen wollte
Kein Menſch bekümmerte ſich um ſeinen Nachbar Jeder blieb
hübſch für ſich Und jeder gab ſich außerordentliche Mühe
So entſtand gewiß eine Anzahl intereſſanter Einzelheiten aber
die ganze Geſchichte und das konnte gar nicht ausbleiben
iſt ein beiſpielloſes Durcheinander geworden das allen einiger
maßen feinfühligen Menſchen äſthetiſche Schmerzen verurſacht
Kein Baum kein Blumenbeet keine gärtneriſche Aulage nichts
treknt oder vielmehr verbindet die Häuſer der Nalionen
Jedes ſteht da wie den anderen rechts und links zum Trotz
Was wir ſehen wenn unſer Auge über die Reihe hingleitet
eine Summe ſchreiender Kontraſte eine Kette von Disharmonien

Der italieniſche Pavillon beginnt er iſt der größle der
Bedeulung Italiens im europäiſchen Konzert entſprechend
und ſtellt ſich als eine Miſchung von Markuskirche und
Dogenpalaſt vor Dann kommt die Türkei und giebt eine
i ottomaniſcher Baukunſt Ein rieſiger Kuppelbau ſchließt

an Der Palaſt der Vereinigten Staaten von Nordamerika
ein pompöſes ltakelgebände mit einer unmotivirten Vor

im Halbkreis nein aut iſt das alles ſucht auf dem ganzen
Ausſtellungsgelände ſeinesglelchen V

r in der ſich ein Reiterdenkmal Waſhington s befindet
ann kommt die Perle der Rue des nations Der öſter

elegant Der Pavillon von Bosnien und Herzegowina bietet
geringen Reiz der ungariſche an dem die magyariſchen

wickelt haben iſt ein Konglomerat aus Stilproben aller Jahr
hunderte Es folgt das engliſche Hans ganz einfach und ſchlicht
in der Art eines britiſchen Landhauſes gehalten Das belgiſche
ein Muſterbild gothiſch niederländiſcher Bankunſt
wegiſche als charakleriſtiſcher ſkandinaviſcher Holzpavillon
Das deutſche im Rengiſſancegeſchmack ſchnlmäßig doch gar

langweiligen Schmuck verdorben Das ſiolze Spanien meldet
ſich mit einem Bau zum Worte deſſen Vorbild der Alcazat

Reihe der Mächte das Ländchen der Spielbank des Revolvers
und des Stricks Mongco Und nun ſchieben ſie ſich alle i
abenteuerlich buntem Gewimmel hinzu Schweden und Serbieh
Dänemark und Mexiko Griechenland und Portugal Peru uno
Perſien Luxemburg und Finland Bulgarien und Rumänien

mir ſchwindelt Nur Rußland ſehlt es wollte ſich als In
timns von Frankreich eine Extrawurſt bralen und ſich nicht in
das gemeine Getümmel aller möglichen anderen Nationen
mengen Es hat ſich darnm anf dem Trocadero Hügel ein
Platz unter den exotiſchen Völkern und den Kolonien V
reichs geſucht vielleicht hält es ſich ſelbſt für eine exotiſch

Kolonie Frankreichs 7 esSo ſiellt ſich das äußere Bild der Weltansſtellung keines
wegs als ein künſtleriſches Meiſterwerk dar Die Architelle
haben uns ſchwer entläuſcht Hätten ſich die Franzoſen un
bei der Anlage des Ganzen wieder als Meiſter gezeigt hat u
ſie nicht ihre alte Kunſt wiederum bewieſen impoſante Straben
züge anzulegen ſie von monnmentalen Gebäuden wirkungsren
abzuſchließen und auf dieſe Weiſe mächtige große Ausblicke
ſchaffen der Eindruck des Ganzen wäre nicht xSpatan
Anders freilich ſieht es im Jnnern der häßlichen Gebände W
Die JnnenArchitelten haben wenigſtens zum Theil wieder o
gemacht was die Baumeiſter draußen geſündigt haben Auch
das Kunſtgewerbe tritt verſöhnend und beruhigend hinzu inſt
hier werden freilich die hochgeſpannten Exwariungen des och
frenndes vburchcus nicht überall erfüllt Aber es gieb Ein
allerlei was großartig iſt und Vegchtung verdient
weiter Artikel ſoll darüber Bericht erſtatten

kommandirten Hauptmann Fiſcher der im Kolouialdienſt vie

Wohnungsnoth in Stadt und Land erörtert Der
Meinung daß eine wirkſame Bekämpfung der Wohnungsnoth

Der zweite Referent Landesrath Dr Liebrecht Hannover 9
glaubt daß die Wohnungsnoth die in Stadt und Land vor
handen fei und nicht allein die Arbeiterbevölkerung berühre ohne

Berufen zum Eingreifen ſei in erſter Reihe das Reich Die
Die Jnvaliden

dieſe hätten daun plan

geſunder preiswerther Wohnungen zu veranlkaſſen Ferner

eintreten laſſen Beifall Es folgt dann eine längere Debatte e

weſentlichen Faktor zur allgemeinen Geſundung unſerer ſitt
Der Kongreß erkennt dabei an

daß eine ſolche Reform von der blos privaten und genoſſen
ſchaftlichen Thätigkeit auf Grund der beſtehenden Rechts

Er hofft nur von einem
Eingreifen der Geſetzgebung ſei es des Reiches oder der
Einzelſtaaten in Bezug auf dieſe Rechtsnormen Abhilfe Dabei

Jn der heutigen Sitzung behandelte der Kongreß den letzten
Gegenſtand ſeiner Tagesordnung Das Thema lautete Welche

Deutſchlands zur Weltmacht unſerem Volke Der

reichiſche Pavillon ein zierliches graziöſes Barockpalgis frei
und heiter wie die Seele des Wieners liebenswürdig und

Architekten eine kurzgefaßte Baugeſchichte ihres Vaterlandes ent

Das nor h

hübſch gufgebant aber durch geſchmackioſe Bemalungen und

in Toledo t Keck und höchſt unberechtigt drängt ſich in die n
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ſo müſſen wir die Frage in BetrachtLeben Raſgaber uns ans der Weltmachtſlellung er Rech
Achſen W ob wir dieſen erweiterten Aufgaben gewachſen

den anderenv r Weite fur das deutſche Volk wirthſchaftlich un

Wä lig ſo wäre ſie unbedingt vom Standpunkt der nationalenSache chiung abzulehnen et wirthſchaftliche Nutzen J
Ter wohl zweifellos als feſtſlehend anzunehmen Vom Stand
intt der ſittlichen Aufgaben iſt eine Pflege des Miſſionsweſens

noihwendia Der Uebergang zur Taen n v nicht
blos einen Schutz der iſſionen durch das Reich bringen er

ß auch das Jntereſſe der gebildeten Kreiſe unſeres Volkes an
wus Miſſionen erwecken Ein Faktor iſt noch von großer
Mwiigtelt die deutſche Frau im Auslande Beifall Die
Sabſchafisvolitik in den Kolonien darf nicht nur darin beſtehen
Mir iſeauellen möglichſt raſch zu entwickeln Der zäheſte
Widerſſand muß gegen eine Profitwirthſchaft gerichtet werden

t nicht L ubbaun mit Boden und Wäldern und dem koſt
Jarſien Material in den u dem k W n

ſjchtspunkte Brfen au ei der überſeeiſchenZinn neu ihn ander acht gelaſſen werden auch auf die

Gefahr hin daß d An r n s etwas zifall ine Weltpoli t nur möglichſamer vollziebt Veilo
er Geſammtheit der Volksgenoſſen getragen iſtDnn ſie h auf den Patriotismus der Maſſen ſlüßt Beifall

weüſter Redner in der Diskuſſion war Geheimrath Profeſſor
Dr Ado if Wagner Verlin Er ſei urſprünglich vom Aktions
lomitee zum Hauptreferenten auserſehen geweſen Er habe aber
über Zweifel nicht hlnauskommen können ob die Weltpolitik die
ihm aus wirthſchaftlichen Gründen nothwendig erſchien ſich ver
einbaren laſſe mit den Grundſätzen die wir gewillt ſind als
chriſtliche und ſittliche zu betrachten Das Referat von Profeſſor

Ratbgen habe u ſeiner r 95chwächt m allgemeinen wird der Uebergang Deutſchlandsu elkmacht und zum Jnduſtrieſtaat begründet mit gewiſſen
Entwicklungslendenzen und Jntereſſen unſeres Volkes Er ſtimme
dem Referenten zu daß zur Motivirung einer ſolchen Politik
der wiblchaſttiche War geht ſei m i 9 des

eiches allein nicht ansreiche or allem halte er die heuteiſi auftretende Begründung unſerer Ausbreitung mit der
ſtarken Vermehrung der Bevölkerung nicht für ſtichhaltig Sind
wir Deutſchen überhaupt berechtigt uns ſo ſtark zu
vermehren als es in letzter Zeit geſchehen iſt Hieraus
zu ſchließen daß wir deshalb Auslandspolitik treiben halte ich
vom deniſchnationglen Standpunkt für berechtigt nicht aber vom
allgemein menſchlichen Haben wir eine ſo ſtarke Volks
vermehrung ſo müſſen wir auch die wachſenden Schwierigkeitent Ueber dieſe Schwierigkeiten glauben wir t

ragen nwegkommenzu Knnen indem wir auf die Verſorgung unſeres Volles durch
ünſere eigene Landwirthſchaft verzichten Bei dieſem Tauſch
geſchäft mit dem Auslande übernehmen wir ein gewiſſes Riſiko
ob ſich das auf die Dauer ſo wird machen laſſen Die
Forderungen des Referenten haben mein Bedenken wie die Welt

r d e du S Kannt e Engländer in den eroberten Ländern die Ein
geborenen zur Arbeit gezwungen haben ſtreift doch ſehr ſtark

F e die vak 3 en i pt dieeutſchen die anderen Völker beſſer behandeln werden ſteht noch
dabin Es ſind hohe und berechtigte Ziele und Forderungen
die der Herr Referent Rathgen aufgeſtellt hat Wird es aber
möglich ſein ſie zu beſriedſgen Ein ideales Poſtulat kann

Sutke ans wage de um n raben gegenüber den Juden Nordamerikanern un
Angelſachſen ſtets r daß wir ſolche Börfengründer
Grundſtücksſpekulanten und Bodenwucherer nicht aufzuweiſen
haben Was wir in den letzten Jahrzehnten bei uns auf dieſem

heh e haben e m rn Wir e Delkeeee i
gelehrige Schüler geweſen Zuſtimmung und Heiterkeit swäre beſſer die deutſche Ueberhebung g vermeiden Den
fremden Völkkern gegenüber mögen ſie noch ſo niedrig ſtehen3 henmüſſen wir als Chriſten und Menſchen anerkennen Auch da
haben wir es mit Menſchenbrüdern zu thun die nicht als
Mittel zum Zweck als Ausbentungsobjekt zu betrachten ſind
Von der Machtſtellung des t erwarte ich eine Hebung
des Selbſtbewußtſelns Gelingt das nicht ſo iſt es ſür mich
noch ein weiteres Bedenken gegen die Wellpolitik in welche wir

jetzt eingetreten ſind Die Erhaltung des Deutſchthums iſt daher
nicht nur eine ſoziale und nationale ſondern auch eine ſittliche

S Sa e3 e i

Costumes Blonsen Blousen
hemden Kragen Jachkets

S Staub und Regen Mänteln
Knaben u Hädchen Conkection

Keoke
Geschaftshaus e W W n

alle a Marktplatz 2 u 3

Aufgabe für unſer Volk Gelingt es allen dieſen Forderungen
nung zu tragen ſo bGroger Vieh ſo bin ich ebenfalls für eine ſolche Politik

alor Raumann Berlin Die engliſche Politik wird nicht
deshalb als eine puehrüche bezeichnet well ſie Machtpölitit iſt
u well die Engländer heuchein daß ſie ſie im Dienſte der
Humanität ausüben GBelfall Daß ſie erobern und ſchießen
nehmen wir ihnen nicht übel wir haben es ja auch in Kiantſchon
ethan und werden es noch weiter thun Daß wir Deutſche
mmer nur als ehrliche ſittliche Menſchen hinansgehen werden

wollen wir hoffen Aber wir dürfen nicht ſagen daß wir den
a den wir zur Selbſterhaltung beſchreiten ihun um das
Reich Goltes zu errichten Proteſtantiſch ehrlich iſt es dieſen
nothwendigen Schritt nicht zu verbrämen ſondern offen an
zuerkennen es ſind Machtkämpfe Ein Volk das einen Macht
kampf kämpft braucht ſich ſeiner Eidik nicht zu entkleiden Wir
wollen nicht jede ebre die wir in der Welt aufpflanzen mit
dem Zeichen Chriſti verſehen Wollen wir unſer Geld für die
Ausbreitung des Chriſtenthums ansgeben ſo können wir es den
Miſſionen geben Und wenn ein Miſſionar erſchoſſen wird ſo
müſſen wir die That rächen nicht weil er ein Miſſionar ſondern
weil er ein deutſcher Staglsbürger war Stärmiſcher Veifall
Wenn wir heute ruhig zuſehen wie England mit den Bureun ein
Ende macht ſo iſt das ein Slück jener Biemärckiſchen Zucht
welche die Erwägung maßgebend erſcheinen läßt was kann heute
ausgeführt werden Redner ſchließt mit den Worten Du Volk
Weſen in Zucht und Kraft aber nach außen in Macht

Es ſprachen dann noch Miſſionar Dr Chriſtlieb Tokio
Landgerichtsrath v OertzenFreiburg Profeſſor Deißmann
Heidelberg Fabrikant Lechner Stuttgart Pfarrer Vr Leh
mann Hornberg

Alsdann wurde eine Reſolntion angenommen in der es heißt
Der Evangeliſch ſoziale Kongreß unter dem bedeutſamen Ein

druck der für unſere nationale Zukunft wichtigen Flottenbewilligung
durch den Reichstag ſtehend ſpricht es als ſeine Ueberzeugung
aus daß die Berechtigung und die Pflicht Deutſchlands eine
Machtſtellung zu erringen in dem Ueberſchuß ſeiner nationalen
Kraft und in ſeiner geſammten kulturellen Eniwicklung begründet
iſt Dabei ſind vorzugsweiſe diejenigen Elemente zu pflegen
welche die Kullurbande zwiſchen unſeren ausländiſchen Er
werbungen und im Auslande lebenden Landsleuten und dem
Mutterlande ſtärken Miſſion Kirche Schule Wiſſenſchaft Ein
fluß der Frau

Alsdann wurde der Evangeliſch ſoziale Kongreß geſchloſſen

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Sitnation
Prätoria und Johannesburg ſind jetzt im Beſitz der

Engländer und Lord Roberts ſteht nun vor der Aufgabe
das Land zu ovecnpiren und vor allen Dingen die kompakten
Burenkommandos zu zwingen die Waffen niederzulegen Am
ernſteſten ſieht die Sitnation im Freiſtaat oder wie es jetzt
heißt in der Orange River Kolonie aus wo die Buren anf
dem beſten Wege ſind der engliſchen Hanptarmee die
Kommnnikationslinie abzuſchneiden Die Berichte die von dort
kommen ſind W ſo fragmentariſch und zum Theil auch
ſo unzuverläſſig daß es ſchwer iſt ſich ein klares Bild von der
Lage zu machen Auf der Linie Heilbron Lindly
Winburg Ficksburg ſiehen jetzt anſcheinend fünf engliſche
Jnfantexie Brigaden zwei von der 8 Diviſion die unter
General Clements die Highland Brigade und eine oder
zwei unter Lord Methuen der jetzt auf einmal öſtlich der
Eiſenbahnlinie auftaucht während man ihn allgemein bei der
weſtlichen Jnvaſions Armee oder bei Klerksdorp vermuthet
hälte auf dem rechten Flügel bei Ficksburg ſteht außerdem
Brafbant s Diviſion Dieſe Streitkräfte werden indeſſen
nicht genügend ſtark ergchtet um die Buren über deren Stärke
übrigens auch nichts verläßliches zu erfahren iſt feſtzuhalten
und zu cerniren es wird als wahrſcheinlich angenommen daß
Lord Roberts entweder ſelbſt dorthin gehen wird oder
einem ſeiner erſten Generale das Oberkommando über die daun
noch zu verſtärkende engliſche Orange Armee giebt
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Ueber die letzte empfindliche Niederlage der Engländer bei
Biddulpheberg in der Nähe von Senekal wo 480 Mann
der Yeomanry von den Buren gefangen 36 getödtet
und 130 verwundet wurden fehlt es immer noch an delaillirten
Meldungen ſelbſt über das Datum an dem das Treffen
ſtattfand gehen die offiziellen Berichte auseinander Jetzt heißt
es Stein habe den Oberbefehl über die Burenarmee im
Oranje Staat und preſſe eine Streitmacht von einigen Tanſend
Mann anf Winbürg die Eiſenbahn ſüdlich des Vaal ſei
bereits auf eine lange Diſtanz zerſtört Auch in Natal
ſehen die Sachen nicht ſehr freundlich aus Es zeigt ſich
immer dringender die Nothwendigkeit die Eiſenbahn von
Prätoria nach New Caſtle für Roberts frei zu machen da
die Verproviantirung anſcheinend wieder ins Stocken gerathen
iſt Die drei Diviſionen Buller s ſind anſcheinend inaktiv
und ſonderbarerweiſe ſind iingrr und Lyttlelkon
von Utrecht und Vryheid zurückgernſen der rechte Flügel der
Buller ſchen Armee iſt alſo wieder unbeſchützt Es heißt jetzt
Roberts beabſichtige von Präkoria aus über Heidelberg und
Standerton eine Kolonie auf Laings Nek zu ſchicken
Bezeichnend für Buller ſchen Geiſt iſt folgende Depeſche die
er durch die bekannte Allerwelts Depeſchenagentur beſördern
läßt Hiſtoriſche Erinnerungen binden die Buren an Laings
Nek und ſie haben ſich noch nicht recht dazu entſchließen
können es zu verlaſſen Hiſtoriſche Exinnerungen iſt gut

Ueber die Beſetzung von Prätorig und die Vorgänge
welche ſich vorher abgeſpielt haben wird allmälig Näheres be
kannt Dem Bureau Laffan wird ans Prätoria vom
4 Juni via Lonrengo Marquez gemeldet

Nach einem heftigen Bombardement welches den
ganzen Tag dauerke und woran ungefähr 40 Geſchütze theil
nahmen zwangen die engliſchen Truppen die Kommandos im
Weſten der Stadt ihre Stellungen zu räumen Das Bombarde
ment that wenig Schaden Der Rückzug der Buren voll
zog ſich in größter Ordnung Der Artillerie der Buren gelang
es alle Kanonen mitzunehmen Dieſelben wurden am Montag
nach vier Uhr nachmittags entfernt Das noch übrige
rollende Eiſenbahnmaterial darnnter verſchiedene Lokomotiven
dampfte um vier Uhr in rieſiger Prozeſſion weg Am Tage
darauf 5 Juni konnte dann Lord Roberts ſeinen Einzug in
Prätoria halten Red Der Central News wird aus
Prätoria vom d M gemeldet daß General French
einen Verſuch gemacht habe die Bahn nach Middleburg zu zer
ſtören um den Rückzug der Buren abzuſchneiden die Buren
waren aber zu ſchnell und entkamen Die Buren nahmen auch
1600 engliſche Gefangene und eine gewaltige Menge
Proviant mit ſich Aller Proviant einige hundert Sack
Kaffee und Zucker ausgenommen iſt verſchwunden Die ärmeren
Klaſſen der Buren plünderten die Magazine der Regierung
Das Blatt der Transvaal Regierung die Volksſtem iſt
unterdrückt Viele Transvaaler ergeben ſich ſagen aber daß
der Krieg noch keineswegs zu Ende ſei Eine Anzahl Loko
motiven und Wagen wurden von den Engländern erbeutet Viele
Einwohner Prätorias ſind geflohen und ſehr wenige Ausländer
ſind zurückgebliebeu

Bnlgarien
Der Vatikan hat wie es ſcheint auch mit dem Fürſten

von Bulgarien ſeinen Frieden gemacht Nachdem derſelbe
ſeinen älteſten Sohn zur griechiſchen Kirche übergeführt hatte
koſtete es große Mühe den Papſt von den äußerſten Mitteln
Exkommunfkation gegen den Fürſten Ferdinand abzuhalten doch

wurde die Celebrirung der Meſſe in der Kapelle des fürſtlichen
Schloſſes eine Zeitlang vollſtändig unterſagt Dann wurde das
für den Sonntag erlaubt ſpäter auch auf andere Tage der Woche
ans geebh Waren Umſchwung bemerkt naiv ein Offiziöſer

des Vatikan Sei st ein Bigewirrt dah h veterföhnlichkeit gegenüber dem Fürſten förderlicher ſe

leicler Stoffen
Garnirten und ungarnirten

Damen I Mädchen Iüten
Knaben Hüten und Mützen

Spitzen Seidenband Handsehuhen
Sonnenschirmenu Weisswaarenete

zum Verkauf gestellt

a AUSSer gewöhnlich billigen Präen
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empfehlen wir
gute Hypotheken in jeder Höhe

und ſichere bis 1909 unkündbare
49 Hypotheken Pfandbriefe

Ernst Haassengier Co Halle aS
a

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf o
Actien Capital Mark 9000000
Reſerven ca 2030000

Hiermit geſtatten wir uns unſere Treſor Einrichtungen mit
Stahlkammer und vermiethbaren Schrankfächern ſowie
ausgedehnten Ränmen zur Aufnabme von geſchloſſenen Depots
jeder Größe ür Werth Gegenſtände Silber Pretioſen geneigter

Benutzung zu empfehlen die Bedingungen dafür werden billig geſtelltVe b Aen wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichen
yr alsu und Verkauf von Effekten Annahme von Geldern gegen
Verzinſunng Conto Corrent Verkehr zu den billigſten edingnugen Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren
und Beleihnug von Werthpapieren und
Zinsbediungungen
wärtige Plätze

beſtens empfohlen

Woher Bankverein von Kulisch v Co
Große Zu aße 75

Waaren zu billigen
Creditbriefe anf Paris und andere ans

Zur Reise Saison
Gegen Verlust und Beschädigung durch

Einbruchsdilebstahl
versichert gegen feste u niodrigs Prämie

üühlVe anschaft in

Gegründet 1853
VRIEFVURWT

Gesammt Vermögensbestand 53 Nillionen

Zu EReise Sana Linbruchs Diebstahl aWrit a
Königſtraße 86 am Königsplatz

Für die Reiſezeit
empfehlen ſich zum Abſchluß i nbr uchsdiebstahlvon Verſichernngen gegen
bei billigſten Prämien und conlanten Bedingungen

Die Vertreter der Frankfurter Transvport Unfall und
Glas Verſichernngs Actien Gefſellſchaft

Ernst Heime Fa Theodor Heime Leipz Str 36Carl IIoCmann Herrmaunſiraße 3

Hermann e 10
Vor den bevorſtehenden Gommmerreisere empfehlen

wir dringend Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen

Wärme van DBDiebstalil
za der Anchener und Münchener
Feuer Versicherungs Gesellschaft
zu verſichern Die Bedingungen ſind liberal und frei von Härten
Voupon olicen für Haushaltungen bis zum Werthe von

M 10,000 Jahresprämie M 559 2050050 dto 10
Vrowxel d 30,000 dtoroſpekte werden auf Wunſch Kostenfrei zugeſandtdie Agenten der Geſellſchaft und die sngeft

General Asentur Magdeburger Straße 49
Auskunft ertheilen

zu Kanf und Miethe
Dreſchmaſchinen

Original Marfſhall

A Lythall Halle a S
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übertroffen werden kann

Gelegenheitskauf
Grogse Poten Kragen Jackets Costume

2u ausser gewöhnlich billigen Preisen

Brummer o Benjamin
c S S t S J r

auf I 5000000

e

br Ulrichstrasse 33
z S ec

ae eGrundrentenbriefe Reibe III
der Mitteldeutschen Bodenkredit Anstalt in Greiz

Die Fundirung der obigen Grundrentenbriefe bietet in Bezug auf Kapital und Zinsen eine Sicherheit wie

Zeichnungen zu der am

G Dienstag den 12
stattfindenden Subsecription nehmen wir kostenfrei entgegen

solche auf dem Gebiete der HUaftung dinglicher Woerthe einzig dasteht und nicht wohl
Prospekte hierzu halten wir Kostenlos zur Verfügung

Juni cr zum Course von 98,25 G

G G Baden Ed IIalle aBankgeschäft Obere Leipziger Str 66

Algenneing Bleptricitats bescIschaft Bern

Iugenieur Bureau IIlalle a Leipriger Str 5 I
Telephon Xr 1085

Bei Neu Einrichtungen und Vergrösserungen elektr Anlagen jeder Art empfehlen wir unsere Dienste zur
kostenlosen Ausarbeitung von Projekten und Anschlägen sowie zur Ertheilung jeder gewünschten Auskunft Insbe
sondere befassen wir uns mit der Einrichtung

elektrischer Lioht und Rraft Anlagen im Anschluss
an das städt BlektricitätswerkK,

Wir unterhalten Lager aller gangbaren Installations und Betriebsmaterialien sowie ein reich

e ungMustersohutz besorgen

H W Pataky
Berlin NV Inisenstr 25Patent Verwertuag

ratentpivuuesr Ouit hien
Auskunft u Prospekte gratis

Gegründet 1883

Vertreter W Packebuseh
Halle a/S Meckelſtraße 8

4 Zanr Reise
empfehle ich

Engl u Deutsehbe Bisquits

Touristen Chocoladen
der besten deutschen und

schweizer Fabriken,
Vruchtsäfte

wie Himbeer Erdbeer
Johannisbeer und Kirschsaft

Brauselimonade Bonbon
Apfelsinen und Feigen

Reiseflacons
mit f Liqueur oder ein

Reise Körbehenu Taschen
mit oder ohne Füllung

l MGr Steinstr 2064

Fahrräder u ſämmtl
Zubehörtheile liefert
billigſt Hans Crome

S Einbeck Wiederverkänf
geſucht Katalog gratis

8

Gaskocher

Spirituskocher
Petrolenmkocher

löonhardt 80hlesinger

Gr Ulrichſtr 13/15
Magazin für Hans nud Küche
Eiſenwagren und Werkzenge

haltiges Rusterlager in Beleuchtungskörpern und empfehlen dasselbe Interessenten zum geschätzten
Zuspruch

49 Scohuldverschreibungen
d Herzogl Sachsen Meiningischen Landes Creditanstalt

unkündbar und unverloosbar bis 1 Jannar 1906
Zur Anlage von Mündelgeldern zugelaſſen

Anmeldungen auf die am Mittwoch den 13 d Mts zum Courſe von
99,90 ſtattfindende Subſeription auf obige Anleihe nehmen wir koſten
frei entgegen

Spaa U orschuss Bamls

Leipzig

W Höffert
Hof Photograph

I

Aufnahmen von Visttkarte bis Lebensgrösse
Speceialität Oel Pastell Aquarell

labrstubl e

mr Friedrichs
neuer Sparmotor
Der beste Motor für kleine Betriebskräfte
Anheizen in ea 15 Minuten JederBrennstoff verwendbar Bedienung durchieden Ungeübten als Nebenbesechüttigang
Absolut Hvetriebssicher Kostenfreio Ab
gabe von Dampf und heissem Wasser

Aeusserst sparsam arbeitend

Helm EDetz
Motorenfabrik

Löckniätz Bez Stettin
Vertreter Walter Foritz

Magdeburger Strasse 60 Halle SNient z u v er wehen mit Motoren Friedrichs System
Slterer Konstruktion Gaggenauer lete

Za Bausaison
empfehlen als beſtes Benrraterial unſeren

ſeingemahlenen GenentkalK uverden
Ia Bennstedter WeisskalK i etagen

zu äußerſt billigſten Preiſen in Lowrys à 100 und 200 Centnern
Fracht bis Halle für 20d Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk

Bennsteter IaM Maennecke e Schmidt
Für den Anzeigentheil verankwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Belblältern
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